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Projekt: Dorferneuerung Klingsmoos, Gde. Königsmoos, Lkr. ND-SOB  

 Maßnahme 
Alte Orts-, Haus- u. Hofnamen, bzw. alte Gemeindegrenzen 
Dorfladen 

 

Betreff: 

 

1. Begrüßung 
2. Alte Orts-, Haus- u. Hofnamen, bzw. alte Gemeindegrenzen 
3. Verschiedenes 

 

 

Ort: Mehrgenerationenhaus Klingsmoos, Pöttmeser Str. 73  

 

 

 

 

 

Hans Kiefer begrüßte die Anwesenden und stellte die Tagesordnung vor. 

Gegen das Protokoll vom 01.07.2020 wurden keine Einwände erhoben. 

 

Folgendes wurde besprochen und festgelegt 

 

1. Alte Orts-, Haus- u. Hofnamen, bzw. alte Gemeindegrenzen anbringen  

a) Haus- und Hofnamen 

Haus- und Hofnahmen sind nur bei historischen Gebäuden oder bei Gebäuden mit 

historischem Hintergrund förderfähig. Der Gebäudebestand muss spätestens aus 

der Nachkriegszeit 1. Weltkrieg stammen und weitgehendst erhalten sein. Die 

Häuser können zwar renoviert sein, sollen aber den alten Bestand haben.  

Hofnamenschilder bei Neubauten sind nicht förderfähig. 

 

Die vorgenannten Förderkriterien werden in Klingsmoos von sehr wenigen 

bestehenden Gebäuden erfüllt. Durch den nicht tragfähigen Moorboden mussten die 

Gebäude oft bereits nach mehreren Jahren wieder abgetragen werden. Erst 

nachdem Gebäude mit Pfahlgründungen erstellt wurden, verbesserte sich die 

Situation.  

Es soll beim ALE nachgefragt werden ob nicht die Namen, die einen geschichtlichen 

Bezug auf das Grundstück nachweisen, gefördert werden oder es noch andere 

Fördermöglichkeiten gibt.  

Bei der Gemeinde Weichering wird deren Ablauf nachgefragt. 

Die vorgesehene Verteilung des Infobriefes wird zurückgestellt.  

 

b) Alte Gemeindegrenzen bzw. Ortsnamen 

Klingsmoos gehörte vor der Gebietsreform zu sechs Gemeinden, drei Landkreisen 

und zwei Regierungsbezirken. 

 

Es ist angedacht an den früheren Gemeindegrenzen mit Hinweisschildern und 

eventuell Grenzsteinen darauf hinzuweisen. Muster werden vorbereitet. 
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c) Besiedlung von Klingsmoos 

Bezüglich der Daten zur ersten Ansiedlung steht im Neuburger Kollektaneen  

Blatt 104: 

Auf den Donaumooswiesen, die im Jahre 1823 bei der gerichtlichen 

Gemeindegrenzpurifikation zu den Gemeinden Dinkelshausen und Ehekirchen 

gezogen wurden, siedelten sich mehrere Kolonisten in den Kolonien Ludwigsfeld 

und Theresienfeld an.  

Am 28. Februar 1831 genehmigte König Ludwig I, das die größere der beiden 

Ansiedlungen den Namen Ludwigsmoos (Ludwigsfeld), und die kleinere den Namen 

Klingsmoos (Theresienfeld) führen solle. 

Die Besiedlung von Klingsmoos hat demnach vor 1823 stattgefunden. 

Im Staatsarchiv in Augsburg werden weitere Daten erkundet. 

 

 

Ende der Sitzung: 20.30 Uhr 

 

 

 

 

Diese Besprechungsnotiz gibt die Ergebnisse nach dem Verständnis des/der 

Verfasser/s wider. Eventuelle Einwände, Änderungs- und Ergänzungswünsche 

werden bis, bzw. sind beim nächsten Besprechungstermin anzusprechen. Sie 

werden, sofern erforderlich, ins neue Protokoll aufgenommen. Dann gilt diese 

Besprechungsnotiz als verbindlich anerkannt. 

 

 

 

 

Für die Richtigkeit des Inhaltes: 

      Klingsmoos, den 28.07.2020 
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